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gehabt aber keine hat das geleiſtet was ſie ſollte daher habe ich
große Opfer gebracht ehe ich zu dieſer Mühle gelangte die mich
voll und ganz befriedigte Dieſe Mühlen ſind je nach Bedarf in
verſchiedenen Größen zu beziehen

Heuershof bei Züllchow Behnke
Bewahrung des Kaffee Aromas

Der gebörannte Kaffee wenn er lange ſteht verliert bekanntlich
leicht ſein Aroma Um dies zu vermeiden fügt man auf ein
Kilo Kaffee ſofort nach dem Brennen zwei Löffel geſtoßenen
Zucker hinzu Dieſer umgiebt im Augenblick den Kaffee und ſaugt
das Aroma in ſich hinein Auf dieſe Weiſe hat man immer einen
vorzüglichen und kräftigen Kaffee
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Bearbeitet von E Schallopp
Aufgabe Nr 218

Von J H Klaar in Jnnsbruck
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Weiß zieht an und ſetzt im 2 Zuge matt

Aufgabe Nr 219
Von Ferd Englert und Joſ Zametzer in München

iß Kh5 Te Lb7 84d6 f2warz Ka Bed
Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt

Löſungen
Aufgabe Nr 211 Von Hermann Keidanskt in Berlin Weiß

i Ddi St7 Bas bo o3 d6 ga 3 Schwarz Kes Bds d/ ha4
6 3 Zügeal e Ket ds5 2 Dg l Kdöä b es 3 8Sf7 d

1 Ke4 fa 2 8f7 e Kfa es f4 Dgl d4 es
1 hö gl 2 Pgl gar Keid 3 Dgf cRichtig angegeben von Treskow in Halle Fr Goßrau in Schmiedeberg

Reg Bez Merſeburg
De Auf ade iſt wie von Oswald Krauſe in Wilhelmshaven mitgetheilt

wurde nebenlöſig durch 1 Ddl hl Ke4 fa 2 Dhl ge2 höäga 3 DPga

Aufgabe Nr 212 Von Ferd Englert und Joſ Zametzer in
Münch u Weiß Kdl TtI Let Sbö Bb2 ga 80 Schwarz
Kes Bb3 g4 3 Züge

1 Kdſ el Kes et 2 Kel d2 Kei e5 3 Tf l el
Richtig angegeben von F Gozrau in Schmiedeberg H Vieth in

Deſſau Treskow in Halle Oswald Krauſe in Wilhelmshaven
Aufgabe Nr 213 Von Dr A Decker in Molſchleben bei Gotha

Weiß Ka7 Dg7 Sab 6 Bbs f3 Schwarz Kes Bfa 3
Uge

Sab Keb fh eß 2 Sfü ga4 Kö eo e reſp Kes ds h
DPg7 d47 eòb fö5 je R h 2 Dg7 47 Kdb eb ch 3 Sfö g4 S

ab
Richtig angegeben von F Goßrau in SchmtedebergDieſe ſchön angelegte Aufgabe leidet an einer von H Vieth in Deſſau Max

gKämmerer in Halle und Hewald Krauſe in Wilhelmsaven angegebenen
N venloſung 1 Sfö et Keb dal 2 Sab es nebſt 8 Pg

Aufgabe Nr 214 Von demſelben Weiß Kg7 Deb Les Bb2
Keß Dgs Bf3 g5 2 Bügem r 1 es pr mit er Diohung 2 Deß fö Weicht der König

nach d aus ſo erfolgt das Matt auf ocs wenn nach k4 oder 5 ſo auf e4
deckt ſchließlich die Dame den Punkt 16 auf 54 ſo geſchieht 2 Dcb
21

Richtig angegeben von F Goßrau in Schmiedeberg Max Kämmererin dal Vieth Deſſau kwals Krauſe in Wilhelmshaven

T Zur die giedaltion verantwortlich J Dr A Vorſt in Halle

Aufgabe Nr 215 Von Karl Eggert in Hamburg Weiß K
C Das Sb2 d7 Bbs cs ha Schwarz Kt4 Lf2 Beb6 g6 3

Züge t4 847 e5 Kf4 e5 2 Sb2 43 Ke5s t6 fös dé 2 Das f8 3
b

1 Kf4 e3 2 Sb2 Ke3 f4 3 Das f3
I Ka 2 Das e1 Kf4 f5 Lf2 h4 oder beliebig 2 Da3 f3 Kfö f4 eb g6

3 Sb2 Seh 7Richtig angegeben von F Goßrau in Schmiedeberg H Vieth in
Deſſau Oswald Krauſe in Wilhelmshaven

Berichtigung
Die Eröffnungszüge der Korreſpondenzpartie London St Petersburg waren

nicht wie wir in voriger Nr irrthümlich mittheilten 1 f2 f4 47 d 2
Sgl t8 ſondern 1 Sgl f8 d 2 de d

Schachbriefkaſten
Zuſchriften zu richten an E Schallopp Steglitz bei Berlin

Wilhelmshaven O Das Anziehen mit 2 Steinen iſt jetzt auch in
ſolchen Kreiſen die ſich mit der Theorie der Eröffnungen gar nicht befaſſen
mehr und mehr in Abnahme gekommen Jn den ttbeorietreibenden Kreiſen
Peie niemals geduldet Zug um Zug iſt die erſte Regel des Schach
piels
Halle J H und H Sie löſten die Aufgabe Nr 217 nicht richtig

Sie überſehen daß nach 1 Ddf Kds eb 2 Lää ca der ſchwarze
König nach ö entweichen kann wo er nicht unmittelbar matt wird

Räthlel
Steigerräthſel

Von F M in Halle
Mancherlei verhüllt es Demuth
römmigkeir und Büßerſinn

Herzen die mit ſtiller Wehmuth
Blicken auf die Weltluſt hin
Heuchelei birgt s Fanatismus
Auch der einſt den Katechismus
Niederſchrieb reforma iv
Trug s zuvor den Poſitiv

Wird man es dann compariren
Birgt s auch manches unter Deck
Doch durch dies ſein Avanciren
Nützt es nun ganz anderm Zweck
Denn es furcht mit Windesſchnelle
Hin und her hes Meeres WelleUnd giebt ab ans ſcharfen Schuß

Kühn als Co parativus
Wetter alsdann noch geſteigert

Weird s ein diesſtbefl ſſ ner Geiſt
Der kein Trinkgeld je verweigert
Und ſich höflich ſt ts erwe ſt
Steigt von ſeinem Thron hernieder
Trinkt ſich ſeloſt gern hin und wieder
Was mit Kümmel ihm Genuß
Proſit Superlativus

Charaden
I

Dreiſilbig
Von Bruno H in Halle

Die Eins und Zwei ſie ſagen Dir
Daß Wahrheit liegt in meinem Wort
Wenn Du es hörſt dann glaube mir
Und zweifle nicht in Einem fort

Du meinſt die Zwei und Drei allein
Wär nur Dein geiſt ges Eigenthum
O prahle nicht es kann ja ſein
Doch trag beſcheiden Deinen Ruhm

Und höre auf des Ganzen Schlag
Halt es Dir rein bleib treu und brav
Damit es nach dem Arbeitstag
Nicht ſtöre Dich in Deinem Schlaf

II

Dreiſilbig

Von W H in Halle
Die Erſte macht dir oftmals Pein

Und zwingt dich wohl zu leiden
Drum mußt du ſtets recht achtſam ſein
Und wos ihr ſchädlich meiden

Und willſt du ſorgenfrei ſtets ruh n
Laß bleiben fern die Andern
Gut war dein Reden nicht und Thun
Mußt du zu ihnen wandern

Wird dir das Ganze dargebracht
Zumal als Liebesſpenden
Daß man dir damit Freude macht
Greif zu mit beiden Händen

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthfel in voriger Nummer
Der Homonyme I Schläger II Schnitt III Wirbel
Des Anagramms Genle Neige
Der Haupträthſel I Die neun Kegel Hampelmann

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Aus dem Teben eines Ballenſers
Kultur und Lebensbild aus dem vorigen Jahrhundert

XV

Was der Wein nicht alles bewirkt Der Lord hatte ge
frühſtückt dabei zwei Flaſchen Burgunder getrunken und war
ein wenig berauſcht Jch war froh als ich von der lebhaften
Kalabreſin mich losmachen konnte und dieſer alte Mann ſchien
mich faſt um dieſes harmloſe Abenteuer zu beneiden Wenn
er gut gegeſſen und getrunken hatte war er ſpaßhaft und
gütig faſt bis zur Familiarität dagegen mußte man ihn Sonn
tags ſehen wo er den ganzen Tag in ſeinem biſchöflichen
Ornate mit Singen und Beten verbrachte und nur wenig
aß und trank Da war er faſt unnahbar Auf mich machten
dieſe Sonntage immer den Eindruck als wolle er für be
gangene und noch zu begehende Sünden zugleich um Ver
gebung bitten

Am andern Morgen war er ſehr früh auf Er war ſelbſt
in den Stall gegangen wo er aber die Stallleute ſchon beim
Putzen und Füttern angetroffen hatte Als er mich ſah trug
er mir auf den Kammerdiener zu wecken wir wollten an
dieſem herrlichen Morgen alle drei nach Puzzoli reiten
Scherzend äußerte er dabei zu mir ich möchte mich nicht
fürchten wir ritten zwar durch eine Hölle doch fehlten die
Teufel in ihr

Kaum eine halbe Stunde war vergangen uiſd wir ſaßen zu
Pferde und trabten in die herrliche Landſchaft hinaus nach der
berühmten Grotte Pauſilippo Wer zum erſtenal vieſe Grotte
durchwandelt wird ſich ſagen daß er etwas Aehnliches noch
nie geſehen hat Sie iſt faſt eine Viertelſtunde lang und ſo
breit daß bequem zwei Wagen neben einander fahren können
Das Gewölbe iſt 30 Fuß hoch und mittelwegs iſt eine Oeff
nung nach oben durchgebohrt durch welche indeß nur ein ſehr
matter Lichtſchein nach unten fällt Nicht weit von dieſer
Oeffnung befindet ſich ein Mariabild vor welchem Tag und
Nacht eine Lampe brennt

e

Literatur und Kunſt
Johannes Hus Hiſtoriſches Drama in fünf Akten von

Henrik Scharling Deutſch von P J Willatzen Autori
ſirte Ueberſetzung Bremen Druck und Verlag von M Heinſius
1887 Oktav 164 Seiten brochirt 2 M 25 Pfg gebd 2 M
80 Pf Henrik Scharling früher pſeudonym Nicolai iſt einer
der jüngeren däniſchen Dichter die auch in Deutſchland geleſen
und geſchätzt werden Seine Erzählungen Zur Neujahrszeit im
Paſtorat zu Nöddebo und Meine Frau und ich ſind mehrfach
überſetzt auch von Willatzen und mit jener Miſchung von Freude
und Rührung geleſen worden die echter Humor ſtets bewirkt
Wir kannten Scharling bisher nur als glücklichen und erfolg
reichen Humoriſten er iſt aber in Dänemark vorzugsweiſe als
Theolog und zwar als Vertreter des poſitiven Chriſtenthums
verehrt dem er mit pektoraler Begeiſterung zugethan iſt Als
Profeſſor der Theologie an der kopenhagener Univerſität wirkt er
unausgeſetzt ſowohl poſitiv wie defenſiv im Sinne ſeiner Ueber
zeugung von der beſeligenden Macht des Chriſtenglaubens Eine
dichteriſche Frucht dieſer Wirkſamkeit eine kirchengeſchichtliche
Studie in dramatiſcher Form kein eigentliches Drama iſt dieſer
Johannes Hus den P J Willatzen mit gewohnter Meiſter

ſchaft ins Deutſche übertragen hat Das Werk wird vorzugs
weiſe in kunſtſinnigen Paſtorenfamilien die ihm gebührende
Würdigung erfahren denn die ſtille Größe deſſelben kann nur

Jenſeit der Grotte liegen mehrere Ortſchaften die in leb
haftem Verkehr mit Negpel ſtehen der Weg durch die Grotte
iſt deshalb ſtets belebt Menſchen Wagen Pferde Maul
thiere gehen unabläſſig hin und her und das Gewölbe hallt
wider von dem Rufen und Schreien der Reiter und Wagen
führer alla dritta alla dritta rechts rechts

Hat man die Grotte von Negpel kommend paſſirt ſo ge
langt man in eine lachende Landſchaft in welcher ſich Villa an
Villa und Garten an Garten reiht und nach etwas mehr als
einer Wegſtunde erreicht man das Meer hart an deſſen Ufer
der Weg nach Puzzoli führt Jn ſeiner Nähe befinden ſich
viele Schwefelberge deren Ausdünſtung eben nicht angenehm
iſt dagegen gedeihen hier aber auch alle Südfrüchte in üppigſter
Fülle und zu jeder Zeit des Jahres findet man hier blühende
Aſien und Sträucher die weithin die Luft mit Wohlgerüchen
erfüllen

Jn Puzzoli angelangt ſaßen wir ab und der Lord ließ drei
Gläſer Milch und etwas Weißbrot geben Nachdem wir dies
genoſſen ſaßen wir wieder auf um die Umgegend zu beſuchen
zuvor aber trug der Lord dem Wirthe noch auf um zwei Uhr
ein gutes Mittagsbrot bereit zu halten

Wir ritten nun davon und beſuchten verſchiedene Seen und
Teiche die alleſammt einen ſtarken Schwefelgeruch ausſtrömten
Auch verſchiedene Grotten beſuchten wir unter ihnen auch die
ſogenannte Hundsgrotte deren Boden ſo ſtarke Schwefel
dämpfe entſtrömen daß ein Hund in ſie hinein geworfen als
bald erſtickt

Als die Zeit zum Mittageſſen gekommen war kehrten wir
zurück und fanden daß der Wirth mittlerweile alles vortrefflich
vorbereitet hatte Das Mahl beſtand nicht etwa aus zahl
reichen Schüſſeln aber alles was wir erhielten war ganz vor
trefflich und dazu gab es einen ausgezeichneten Wein Anſtatt

er
von geiſtlich geſtimmten Seelen empfunden werden weil leider
die dramatiſche Technik gleich Null iſt Was die Romane von
Auguſt Wildenhahn auf dem Gebiete des Romans ſind das iſt
dieſer Hus auf dem Gebiete des Dramas es ſind eben
kirchenhiſtoriſche Darſtellungen in einer loſen dichteriſchen Ge

wandung BthUrtheile bedeutender Dichter iloſophen undMuſiker über Mozart Anſchließend Hereite Muſik
Schriftſteller über Mozart Gedichte Geiammelt und her
ausgegeben von Karl Prieger Zweite vermehrte Auflage
Wiesbaden Kommiſſionsverlag der Ed Rodrian ſchen Hofbuch
handlung 1866 Dieſe zweite Auflage iſt im Umfang viel ſtärker
als die erſte und enthält die Urtheile vieler bedeutender Männer
welche in der im Jahre 1885 erſchienenen erſten Auflage noch
nicht angeführt worden ſind Ganz neu iſt in dem Büchlein der
mit freundlicher Erlaubniß des Autors gedruckte Aufſatz von
Robert Franz über die Bearbeitung des Händel ſchen Meſſias
durch Mozart derſelbe iſt bisher noch in keinem Buche ver
öffentlicht worden Ebenſo erſcheint der bekannte re von
Charles Gounod über Mozart s Don Juan zuerſt in dieſer
Schrift vollſtändig ins Deutſche überſetzt

Eine Bibliothek der Naturwiſſenſchaften wie ſie
gegenwärtig in trefflichſter Ausſtattung und mit gediegenem Texte
im Verlag von Otto Weiſert in Stuttgart erſcheint verdient
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Butter und Käſe die hier nicht gebräuchlich beſtand der Nach
tiſch aus den ſchönſten Melonen Anangs Apfelſinen Apri
koſen Feigen und Mandeln Der Lord war ganz glücklich
über dieſe trefflich beſetzte Tafel und ließ dem Wirthe ſagen
daß er bald wieder bei ihm eſſen werde aber dann in einer
größeren Geſellſchaft Dem Mädchen welches den Tiſch ab
räumte gab er einen Skudi ſo viel wie ein Speziesthaler

Wir beſtiegen nun wieder unſere Pferde und ritten nach
Negpel zurück Als wir an der Grotte ankamen war es ſchon
dunkel und es beſteht das Geſetz daß bei Dunkelheit niemand
die Grotte ohne brennende Fackel betreten dürfe Es befinden
ſich denn auch an den beiden Endpunkten der Grotte kleine
Häuſer in welchen gegen eine geringe Entſchädigung Fackeln

und Spähne verabreicht werden Auch ich kaufte eine Fackel
und ſo ritten wir denn ein Welch ein überraſchender An
blick erſt jetzt konnte man die Großartigkeit dieſes Bauwerkes

bewundern und zu gleicher Zeit glaubte man ſich in eine
Zauberwelt verſetzt ſo eigenthümlich wirkte der Anblick der
vielen Fackeln die ſich hin und her bewegten Jn ſcharfem
Trabe fahrende Wagen langſam dahin ſchleichende Kärrner

ußgänger alle hatten ihre Fackeln dazu Rufe Geſang
Lachen ein eigenthümliches mir unvergeßliches Bild

Bei unſerem Austritt aus der Grotte erwartete uns ein
neues Schauſpiel alle am Wege liegenden Häuſer waren bis
in das höchſte Stockwerk hinauf illuminirt Der Grund war
daß ſoeben eine Prozeſſion hier vorbei paſſirt war welche die
Sakramente einem Sterbenden gebracht hatte Zu unſerer
Linken hatten wir das Meer das von hundert und mehr
Fiſcherbarken belebt war auf welchen große Feuer brannten
Ein Fiſcher mit einer dreizackigen Lanze bewaffnet ſtand vorn
in der Barke um mit ſeiner Lanze Fiſche zu ſtechen Dieſe
Art Fiſcherei iſt ſehr einträglich denn es werden nur große
Fiſche geſtochen und höchſt ergötzlich denn oft paſſirt es daß
ein Fiſcher das Gleichgewicht verliert und von ſeinem Kahn
kopfüber ins Meer ſtürzt Das ganze Schauſpiel aber die
kaum zu zählenden Fiſcherbarken mit den lodernden Feuern

auf ihnen in ſcheinbarem Gewirr auf einer weiten Meeres
fläche hin und herfahrend darüber der dunkle Nachthimmel
mit Sternen beſäet die laue Sommernacht alles erſchien ſo

eigenartig wirkte ſo feſſelnd auf mich daß ich mich nur ſchwer
trennen konnte

Es war ſehr ſpät geworden bevor wir in Negpel wieder
anlangten Der Wirth unſeres Hotels der is Beſorgniß
eweſen war und gefürchtet hatte daß uns irgend ein Unglück

egnet ſei kam uns ſehr erfreut mit einigen Herren ent
egen die den Lord kannten und ſich freuten ihn wieder zuſehen Sie nahmen ihn freundſchaftlich unter den Arm und

führten ihn die Treppe hinauf und ſchon von weitem hatten
ſie ihm zugerufen daß ſie gute Nachrichten für ihn hätten

Jn der That konnte der Lord mit keiner beſſern Nachricht
überraſcht werden als daß Genua in den Händen der kaiſer
lichen Truppen ſei Maſſena habe die Feſtung mit allen
Kanonen und Vorräthen übergeben müſſen Aber nicht nur
für den Lord war das eine gute Nachricht ganz Neapel war
darüber in einer Art von Frendentaumel Alle Wein und
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Kaffeehäuſer waren überfüllt man ſprach von nichts als von
dem Fall Genugs und jeder wollte die Einzelnheiten wiſſen
Einzelne thaten ſich dann als Sprecher hervor und nicht
immer waren es wohl die klügeren Einer von dieſen Kriegs
kundigen rechnete mit großer Geſchwindigkeit an den Fingern
und zählte den Tag ab an welchem die Oeſterreicher in Paris
ſein würden Ein anderer zeichnete mit Kreide die Karte auf
den Tiſch und beſchrieb ganz gengau wie die Truppen marſchiren
würden Dabei wurden Wetten gemacht und wie man ſich
denken kann ein Glas über das andere getrunken

Der eben beſchriebenen Scene wohnte ich am nächſten Morgen
in einem Kaffeehauſe bei wohin ich mich begeben hatte um
Neuigkeiten zu erfahren Es war 12 Uhr mittags etwa als
ich mich aus dem Menſchenknäuel befreite und den Weg
nachhauſe einſchlug Als ich ſo die Toledoſtraße hinabgehe
wurde ich einen Menſchenhaufen gewahr der vor einem Buch
laden ſich drängte Wenn einer herauskam drängte ſich für
ihn ein Außenſtehender hinein Die Herauskommenden hatten
ein großes Bild und ein kleines Buch in der Hand Ich er
fuhr daß das Bild eine Anſicht von Genug ſei und das Buch
eine Beſchreibung der Belagerung enthielt Sogleich drängte
auch ich mich in den Laden und kaufte beides denn der Lord
ſah es gern wenn man ihm Neues mitbrachte

Das Bild war ein klägliches Machwerk Ueber der Stadt
und ihren Feſtungswerken ſchwebten zwei Racheengel mit
großen Schwertern in den Händen Man ſah wie die Fran
zoſen aus der Stadt flohen von den Einwohnern verfolgt
Das Blut floß in Strömen Die Beſchreibung welche das
Buch enthielt war erſt recht ein Machwerk der Pfaffen alles
nur zu Ungunſten der Franzoſen dargeſtellt aber in ſo dummer
und plumper Weiſe daß jeder vernünftige Menſch ſich mit
Ekel abwenden mußte

Als der Lord dieſen berühmten Kupferſtich ſah lachte er
überlaut und ſchimpfte auf den Papſt und die katholiſche
Kirche Die Herren welche bei ihm waren warnten ihn
eindringlich ſich zu mäßigen die Königin habe ihre Spione
überall und hege den bitterſten Haß gegen alles was gegen die
Kirche ſei

Der Lord erklärte hierauf daß er nur noch Briefe aus
England erwarte nach ihrem Eintreffen werde er Negpel
ſofort verlaſſen

Es waren an dieſem Tage vierzehn Perſonen zum Mittag
eſſen eingeladen von denen jeder eine neue Nachricht mitbrachte
aber eine war immer unglanblicher als die andere Auch am
folgenden Tage wurden Bulletins über Bulletins ausgegeben
danach waren die Franzoſen auf allen Punkten auch in Deutſch
land geſchlagen und die Oeſterreicher rückten in Eilmärſchen
auf Paris los Prinz Karl mit ſeiner Armee ſei nur noch drei
Tagemärſche von Paris entfernt

Ganz Negpel befand ſich in einem Freudentaumel die
Kirchen waren Tag und Nacht geöffnet und wurden nicht leer
Die Vornehmen illnminirten ihre Paläſte und gaben Feſte über
Feſte Mönche zogen in den Straßen umher und predigten
an den Ecken Gewöhnlich ſtanden zwei auf einem Tiſche
von welchen der eine ein Kruzifix an einer Stange emporhielt
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unter allen Umſtänden die ganz beſondere Aufmerkſamkeit und
Theilnahme des Publikums Denn die bedeutende Rolle welche
die Naturwiſſenſchaſten im ganzen Leben der Gegenwart ſpielen
erſordert auch für den gebildeten Laien eine Kenntniß derſelben

in ihren Hauptzügen und dieſem dringenden Erforderniß das ſich
uns täglich bemerkbar macht Ausdruck und Leben gegeben zu
haben iſt das große Verdienſt des Verlegers Wie trefflich die

Bibliothek der geſammten Naturwiſſenſchaften ihren Zweck er
füllt das zeigt uns nicht allein die uns ſoeben zugekommene erſte
Lieferung davon ſpricht namentlich auch die Reihe der angeſehenen

Mitarbeiter mit Namen erſten Klanges die ſich unter der be
währten Leitung Dammers vereinigt haben um dem dentſchen
Volk und Haus ein Werk zu bieten das ſeiner Beſtimmung der
einer gefälligen und doch ſtreng wiſſenſchaftlichen Darſtellung und
Belehrung in vollkommenſtem Maße gerecht wird Wir möchten

auz dringend auf dieſes neue Unternehmen hinweiſen und dem
elben die glänzendſte Aufnahme wünſchen

Zützow Die vervielfältigende Kunſt der Gegen
wart Verlag der Geſellſchaft für vervielfältigende Kunſt Wien
Jn dem ſoeben ausgegebenen vierten Hefte dieſes Pracht
werkes findet die aus der Feder des Profeſſors W Hecht
ſtammende Abhandlung über den Holzſchnitt ihre FortſetzungDer Leſer Vewinnt durch dieſelbe einen klaren Blick über das

anze Gebiet dieſer volksthümlichen Reproduktionsart und ihre
Entwicklung Höchſt intereſſant ſind vor allem die kritiſchen

Streiflichter die der berufene Verfaſſer auf den gegenwärtigen
Stand der Holzſchneidekunſt in Deutſchland wirft Der illuſtrative
Theil des vorliegenden Heftes iſt überaus reich und mit er
ſchöpfender Kenntniß des Gegenſtandes zuſammengeſtellt Ent
ſprechend dem Jnhalte dieſer Lieferung repräſentiren fünf von
den ſieben Tafeln außer Text den Holzſchnitt in ſeiner beſten
Geſtalt Bilder wie Max Fauſt und Gretchen im Garten in
Holz geſchnitten von W Hecht Cloß Schilflied und Max
Jlluſtration zu Wieland s Oberon Holzſchnitte von A Eloß
gehören unſtretig zu dem Beſten auf dem Gebiete dieſer Kunſt
gattung Hieran reihen ſich würdig der Linſenmaier ſche Holz
ſchnitt von Alma Tadema s Scene aus dem römiſchen Leben
und der Schnitt von Kreſch nach Max Mephiſto Eine Radi
rung von Forberg Das Judenviertel in Amſterdam nach
Achenbach ſowie ein Stich nach Rembrandt s Pilger von
Emmaus dem Grabſtichel des Altmeiſters Gaillard entſtammend
ergänzen die Reihe der Kunſtbeilagen auf das glänzendſte und
ſprechen deutlich für die konſequente Fortführung dieſes Geſchichts
werkes auf dem von der Geſellſchaft für vervielfältigende Kunſt
eingeſchlagenen Wege

Das Gute Recht der preußiſchen evangeliſchen Kirche
auf Gewährung einer Dotation ſeitens des Staates
Von Friedrich Venter ev Pfarrer in Kirchberg Verlag von
G D Bädeker in Eſſen Preis 80 Pfg 1886 Die vorſtehend
erwähnte Schrift behandelt eine Frage welche bereits in der
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Das Verfüttern der im Henze Dämpfer mit Malz
zubereiteten Kartoffeln an Rindvieh

Da die niedrigen Spirituspreiſe manchen Landwirth veranlaſſen
werden keine Kartoffeln zum Brennerei Betriebe in dieſem Jahre
zu kaufen gutes warmes Viehfutter in vielen Wirthſchaften aber
nicht gut entbehrt werden kann ſo will ich nicht unterlaſſen
bei den vielen ſich widerſprechenden Berichten über das Ver
füttern gedämpfter Kartoffeln auch meine Erfahrungen mit
zutheilen Jm September dämpfte ich ſchreibt Hr G Neu
hauß Selchow der Ztſchr f Spiritus Jnduſtrie im Henze
täglich für 124 Milch Kühe 30 Etr Kartoffeln und gab pro CEtr
Kartoffeln ein Pfd Roggenmalz damit die Maiſche im Vor
maiſchbottich dünn und flüſſig blieb ohne Malz wurde das
Futter dick kleiſterartig Dieſer Trank wurde mit heißem Waſſer
gemiſcht und ſo lange bis er aufgefüttert war zweimal täglich
durch die Retourdämpfe in einer Temperatur von 50 bis 609 R
erhalten um zu verhindern daß nicht Gährung eintrete in der
Schlempegrube oder den Leitungen

Das Vieh fraß das Futter ſehr gern und ich erhielt bei einem
Nebenfutter nur von Rieſelgras und Gerſtſtroh in einer ſogen
Friſchmilch Wirthſchaft in der nur friſchmilchende Kühe gehalten
werden von 124 Kühen zwiſchen 1300 bis 1450 1 Milch täglich
Das Vieh blieb dabei ſehr geſund und freßluſtig Jch wollte den
Milchertrag durch größere Gaben von Kartoffeln noch erhöhen
fand aber ſobald pro Kuh dauernd 30 Pfd und mehr verküttert
wurden daß etwa die zehnte Kuh dann im Stall plötzlich die
Freßluſt verlor wenig Milch gab und ſehr heftigen Durchfall be
kam Die Verminderung des Kartoffelfutters an die kranken
Kühe täglich eine Flaſche Eichenrindenthee mit Ehdßlöffel Salz
ſäure wohl auch einige Gaben von einem Eßlöffel voll Natron
hbie ſtellten die Kühe nach wenigen Tagen wieder ganz her Jch
glaube erfahren zu haben daß man durch eine Gabe von 25 bis
30 Pfd Kartoffeln plus 1 Pfd Malz die Schlempe erſetzen kfann
und mit Nutzen füttert ſobald man das Futter ſo heiß führt
daß keine Selbſtgährung eintritt

Es iſt ja bekannt wie geſundsheitsgefährlich es iſt vergohrene
nicht deſtillirte Maiſchen zu füttern

Neben Schiempe und in derſelben rathe ich 25 Pfd rohe ge
Kartoffeln zu füttern ich hatte davon ſtets ſehr günſtige

tefultate

Veterinärwiſſenſchaftliche Preisausſchreiben
Das preußiſche Kriegsminiſterium hat vier Preisaufgaben für

veterinäre Zwecke geſtellt an welchen ſich alle Angehörigen des
deutſchen Heeres betheiligen dürfen Die vier geſtellten Themata
ſind folgende 1 über Lahmheiten der Gelenke und Sehnen
2 über Druckſchäden Schwellungen und Ladendrücken 3 über
Kolik 4 über Kondition der Dienſtpferde Für die drei erſten
Arbeiten iſt je ein Preis von 1000 für die vierte ein ſolcher
von 2000 M ausgeſetzt für alle vier Arbeiten außerdem noch
je ein zweiter Preis von 500 M Die Beurtheilung der Arbeiten
die anonym mit einem ſeparaten den Namen des Verfaſſers ent
haltenden verſiegelten Kouvert bis zum 1 März 1887 an die
Generalkommandos einzureichen ſind erfolgt durch eine be
ſondere Kommiſſion Die Preiſe vertheilt das Kriegsminiſterium
am 1 Juli 1887

Malzgetreide Prüfung
Rudolph Rempel in Klauſenburg veröffentlicht ein Verfahren

welches beſtimmt iſt eine Ergänzung zu bilden zu den beiden
bisher üblichen Unterſuchungsmethoden der Quellung und Kei

u

hundes wie dieſe Kapitel behandelt werden folgt zum Schluß

Poeſie und reizvollen Schönheit
Alexander Bau Handbuch für Schmetterlings

Sammler Magdeburg Ereutz ſche Verlagsbuchhandlung
1886 Preis 5 eleg geb 6 M Jn äußerlich geſchmackvoller
namentlich aber innen entſprechender Ausſtattung mit wirklich
vorzüglichen Abbildungen liegt das Bändchen vor deſſen Er
ſcheinen die Liebhaber auf dem Gebiete der Schmetterlingskunde
mit großer Freude zu begrüßen in der That alle Veranlaſſung
haben Alexander Bau iſt wenn auch nicht in ſeiner ganzen
Thätigkeit ſo doch in vielen Dingen der Schüler des Dr Karl
Ruß und gern heben wir es hervor daß er dies Werkchen in
der äußeren Faſſung und Geſtaltung weſentlich dem Handbuche
für Vogelliebhaber deſſelben gleichartig geſchaffen hat

Wie ſich die Demokratie das Volk in Waffen dachte
Ein zeitgemäßer Rückblick Berlin 1886 Ernſt Siegfried
Mittler und Sohn

Neue franzöſiſche Grammatik für den Kaufmann und
für Gewerbetreibende Zum Gebrauch in Handels und Gewerbe
chülen ſowie zum Selbſtunterricht Von M E Mey nnd Prof
Dr Rud Thum Direktor der Realſchule zu Reichenbach iV
5 verbeſſerte Anflage Leipzig G A Gloeckner Geh

2,25 geb 2,75 M r

die Waidmannsſprache bei der Schweißhundsarbeit mit ihrer
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mung in der Beurtheilung des Malzwerthes eines Getreides
Ein gut keimendes und quellendes Getreide kann nämlich in der
trotz richtiger Mälzung bisweilen eintretenden Schimmelbildung
der Alkoholgährung nachtheilige Bacterien entſtehen laſſen
Solche Schimmel und Spaltpilze und ihre Sporen deren
Gegenwart im Korn durch die We Mikroſkope meiſt
nur unſicher zu erkennen iſt will Rempel wahrnehmbar machen
indem er dieſelben in die für ſie günſtigen Bedingungen nämlich
Wärme und Feuchtigkeit verſetzt Er konſtruirte zu dieſem Zwecke
einen mit Waſſer gefüllten Blechkaſten in deſſen Seitenwand
Röhren eingeſetzt ſind welche zur Aufnahme von Probirgläſern
dienen Dieſe durch Behandlung mit vierzigprozentigem heißen
Spiritus und ſchnelles Trocknen ſterileſirt werden mit der
Getreideprobe nebſt etwas reinem ausgekochtem Waſſer beſchickt
und ſodann durch einen Stopfen verſchloſſen welchen ein mit
Baumwolle gefülltes Knierohr durchbohrt Zeigt die Probe
nachdem ſie in dem Ofen 20 bis 30 Stunden auf 30 bis 40 Grad
Celſius erwärmt worden iſt mit bloßem Auge deutliche Schimmel
bildung ſo iſt ſie zu Mälzungszwecken unbrauchbar ebenſo
wenn die Probe mit Waſſer geſchüttelt an dieſes reichlich Spalt
pilze abgegeben hat welche mikroſkopiſch zu beobachten ſind
Sind dieſelben dagegen nur in geringer Menge gebildet ſo iſt das
Getreide als rein zu betrachten und mit Sicherheit auf reines
Malz aus demſelben zu rechnen

Geſchlechtsverhältniſz und Geſchlechtsbildung
bei Hausthieren

Jn einer längeren Abhandlung in den Landwirthſchaftlichen
Jahrbüchern kommt M Wilckens zu folgenden Schlußfolgerungen
Die Oertlichkeit Boden und Klima die Raſſe und die Jahres
zeiten haben einen Einfluß auf das Geſchlechtsverhältnis und die
Geſchlechtsbildung bei Hausthieren aber wahrſcheinlich nur durch
Vermittlung der Ernährung der Frucht im Mutterleibe Die
warme Jahreszeit welche die Freßluſt und Ernährung der Haus
thiere herabſetzt begünſtigt die männliche Geſchlechtsbildung die
kalte Jahreszeit welche die Freßluſt ſteigert die weibliche Das
Alter und die geſchlechtliche Energie beziehungsweiſe die geſchlecht
liche Beanſpruchung der männlichen Erzeuger haben keinen Ein
fluß Das Alter der weiblichen Erzeuger und die Ernährung der
Frucht im Mutterleibe beeinfluſſen das Geſchlechtsverhältnis und
die Geſchlechtsbildung ihrer Früchte in der Weiſe daß im all
gemeinen Erſtlings und junge Mütter welche ihre Früchte beſſer
ernähren als alte verhältnißmäßig mehr weibliche Früchte alte
Mütter mehr männliche Früchte erzeugen Neben dem Sinſſuß
der Ernährung auf die Geſchlechtsbildung der Frucht müſſen ſi
aber noch andere bisher nicht erforſchte Einflüſſe geltend machen
weil ein und derſelbe weibliche Erzeuger im gleichen Ernährungs
zuſtande nicht immer das gleiche Geſchlecht erzeugt Wegen
dieſer noch unbekannten Einflüſſe iſt die beſtimmte Vorausſage
des Geſchlechtes beziehungsweife die willkürliche Erzeugung der
Geſchlechter unmöglich Nur mit Wahrſcheinlichkeit läßt ſich
vorausſagen daß junge und gut genährte Mütter verhältniß
mäßig mehr weibliche Junge alte und ſchlecht genährte Mütter
verhältnißmäßig mehr männliche Junge gebären werden

Schrotmühle
Die Excelſior Mühle von Gruſon Buckau Magdeburg iſt wohl

bis jetzt unſtreitig die beſte Mühle die es giebt ſie iſt billig im
Verhältniß zu anderen Mühlen und ſchafft vorzüglich Die
Schärfe hält lange aus iſt billig und leicht zu erſetzen und giebt
jeden gewünſchten Feinheitsgrad Jch habe mehrere Schrotmühlen

Spaniſche Grammatik mit Berückſichtigung des geſell
ſchaftlichen und geſchäftlichen Verkehrs von J Schilling Dritte
verbeſſerte Auflage Leipzig G A Gloeckner 1886 Geh
4 geb 5 M Schlüſſel dazu kart 1,50 M E

Mark Aurel s Meditationen Aus dem Griechiſchen
von F C Schneider Vierte durchgeſehene Auflage Breslau
Verlag von Eduard Trewendt

Adalbert v Hanſtein Menſchenlieder Verlag von
C F Conrad s Buchhandlung in Berlin 2 Aufl M 1,50

Die Diphtheritis Heilmethode von Dr Georg
Friedrich Wachsmuth Jlluſtrirt durch die Statiſtik der
a n für Berlin nach amtlichen Quellen Berlin 1886

Zimmer

Die Unterſuchung des Schweinefleiſches auf Tri
chinen und Finnen nebſt einer Zuſammenſtellung der neueſten
die Fleiſchſchau betreffenden Geſetze und Verordnungen ſowie Be

ſchreibung des Mikroſkops von Arnold Hager befſtallter
Fleiſchbeſchauer Mit 56 in den Text gedruckten Abbildungen
Frankfurt a O B Waldmann s Verlag 1886

Trowitzſch s Landwirthſchaftlicher Nottzkalender
für 1887 Viernndzwanzigſter Jahrgang Jn Callico geb
1,50 in Leder geb 2 M S Se
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Die Erntezeiten anf der Erde
Je nach den klimatiſchen Verhältniſſen der verſchiedenen Länder

der Erde findet die Getreideernte in denſelben in äußerſt ver
ſchiedenen Zeiten des Jahres ſtatt es iſt intereſſant daß es
keinen Monat im Jahre giebt in welchem nicht irgendwo auf
der Erde Getreide geerntet würde Jm Januar wo bei uns

die Natur in Schnee und Eis erſtarrt iſt findet in Auſtralien
NeuSeeland dem größten Theile von Chili und in einigen
Strichen der argentiniſchen Republik die Weizenernte ſtatt Jin
Februar beginnt ſie in Oſtindien und Ober Egypten und wird

nach Norden fortſchreitend im März beendet An der
üſte Egyptens in Syrien auf der Jnſel Cypern in Perſien
leinAſien Jndien Mexiko und auf Cuba erfolgt die Weizen

ernte im April Jm Mai haben Algerien Central Aſien
Mittel China Japan Marokko Texas Florida Ernte Jm

uni ernten die Donaufürſtenthümer Ungarn die Türkei
riechenland SüdRußland Jtalien Spanien Portugal Süd

Frankreich Kalifornien Oregon die ſüdlichen Vereinigten
Staaten Louiſiang Miſſiſippi Alabama Georgien die Karo
lings Tenneſſee Virginieu Kentucky Kauſas Arkanſas Utah
Kolorado Miſſouri Jm Juli iſt die Ernte in Deutſchland
OeſterreichUngarn Schweiz Frankreich Jtalien Rußland
Polen Süd Oſt und Mittel England Oregon Nebraska

Minneſota Wisconſin Jowa Jllinois Jndiania Michigan
Ohio Newyork New England Virginien Ober Kanada Jm
Auguſt ernten Belgien Holland Großbritannien Dänemark
Polen Hudſons Bay Territorien Unter Kanada Kolumbien
Manitoba Der September iſt der Erntemonat für Schott
land Schweden Norwegen Nord Rußland auch beginnt in
dieſem Monat in Amerika die Maisernte Jm Oktober wird
die Getreideernte in Schottland und die Maisernte in Amerika
beendet Nord Auſtralien Peru und Süd Afrika ernten im

November und endlich im Dezember iſt die Ernte in Chili
im Königreich Birma und Süd Auſtralien

Gewinnung von Rothklee und Luzerneſamen
des Rothklees gewinnt man im erſten Jahre nach

der Saat Futter wie gewöhnlich auch der erſte Schnitt des
weiten Jahres wird zur Heubereitung benutzt und erſt der
eite Schnitt zur Samengewinnung gewählt Man gewinnt den

leeſamen lieber von den zweijährigen Pflanzen weil dieſelben
nach der Samengewinnung ſehr geſchwächt werden und es dann
beſſer iſt das Kleefeld gleich umzubrechen man verwendet ferner
nach der Ldw Thzcht hiezu lieber den zweiten als den erſten
Schnitt weil der zweite in der Regel gleichmäßiger blüht nicht
ſo üppig wächſt ſich daher auch nicht ſo leicht lagert und nicht
ſo leicht verunkrautet wie der erſte Schnitt indem die Unkraut

anzen gerade zu jener Zeit wo ſie in der Blüthe ſtehen d h
im erſten Hieb mit abgemäht werden und nicht mehr zur
Samenbildung gelangen können Die Samenernte beginnt wenn

der Samen vollſtändig ausgereift d h wenn derſelbe eine gelb
lichviolette Farbe angeno nmen hat ein Ausfall des Samens iſt
nicht zu befürchten eher brechen bei unvorſichtigem Trocknen die
ganzen Blüthenköpfchen ab Aus dieſen Grunde läßt man den
aäbgemähten Klee auf dem Felde ſo lange liegen bis die Pflanzen

eſk geworden ſind und trocknet ſie dann erſt vollſtändig auf
fleereitern 2c Da die Samenköpfe leicht Feuchtigkeit anziehen

wird der Klee am beſten bei trockener Hitze oder bei ſtrengem
roſte mit Dreſchflegeln gedroſchen durch den erſten Druſch
erden die Samenköpfe abgeſchlagen die dann vom Stroh

befreit und weiter gedroſchen und gereinigt werden müſſen

keit läßt die Zeitſchrift für jedermann lehrreich und anregend
erſcheinen und machen wir beſonders Freunde der techniſchen
Gewerbe auf die werthvolle Lektüre aufmerkſam Die Redaktion
vermittelt auch in geſchickteſter Weiſe den Verkehr ihrer zahl
reichen Leſer durch einen in jedem Pale Auskunft gebendenan durch Beſprechung neuer Patente literariſcher Er
cheinungen 2c Zahlreiche Jlluſtrationen bilden eine Hauptzier

der in jeder Hinſicht vortrefflichen Zeitſchrift welche wir hier
durch nur erneut jedermann zum Abonnement des nunmehr be
ginnenden IV Jahrganges beſtens empfehlen können

Jn Th Griebens Verlag L Fernau in Leipzig iſt ein
buddhiſtiſcher Katechismus von H S Olcott erſchienen
Es iſt ebenſo lehrreich wie anregend aus dieſem Katechismus
u erſehen wie im Buddhismus die auch den europäiſchenVölkern als höchſtes Jdeal vorſchwebende Sittenlehre in reicher

Form ausgeprägt iſt Authentiſchen Werth erhält dieſes kleine
Buch das nur 1 M koſtet durch eine beglaubigende Empfehlung
deſſelben ſeitens des buddhiſtiſchen Papſtes des Oberſten Hohen
prieſters Sumangala Am intereſſanteſten dagegen ſind offenbar
die Anmerkungen von Prof Toues welche weitgehende Mit
theilungen über die Geheimlehre des Buddhismus enthalten

Boettner Joh Die Beerenobſtkultur und Verwerthung
des Beerenobſtes zur Weinbereitung c Anleitung zur Pflanzun
und Pflege der Johannisbeeren Stachelbeeren Himbeeren un
Erdbeeren im Hausgarten und zur Anlage und Behandlung
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Dies giebt aber viel Arbeit und trotzdem bleiben immer etliche
Köiner von den Hulſen umgeben welche der Waare ein unreines
Ausſehen verleihen Viel leichter und beſſer läßt ſich der Klee
mit den Kleedreſchmaſchinen ausdreſchen und reinigen Der aus
gedroſchene Samen wird dann durch einen Ventilator geputzt und
nachher durch eigens zu dieſem Zwecke konſtrurte Siebe von
Unkrautſamen Kleeſeide und den unentwickelten Kleekörnern
befreit Der Samenertrag pro 1 ha beträgt im Durchſchnitte
4 bis 5 q Die Samengewinnung von der Luzerne iſt dieſelbe
wie die vom Rothklee mit dem Unterſchiede daß man zur
Samengewinnung einen vier oder fünfjährigen Luzerneſchlag
auswählt da durch die Samengewinnung die weitere Re
produktionsfähigkeit der Luzernepflanzen ſehr geſchwächt wird
Der Samenertrag pro 1ha beträgt 5 bis 8 Der Rothkleeſamen
wurde heuer mit 60 fl und der Luzerneſamen mit 70 fl pro 1
bezahlt Nehmen wir nun an daß man pro 1 ba nur 4 q Roth
klee und 59 Luzerneſamen ernten würde und daß der Landwirth
für den erſteren nur 50fl für den letzteren 60 fl pro 10 bekäme
ſo würde der Rothkleeſamen die beachtenswerthe Bruttoeinnahme
von 100 fl und der Luzerneſamen von 150 fl pro 1 ha ergeben
worin der Werth des Futters vom erſten Schnitte und des
Kleeſtrohes nicht eingerechnet iſt Oeſtr landw Wchnbl

Der Kaffeeſat in der Gärtnerei
Viele haben den üblen Gebrauch den Kaffeeſatz um die Oleander

bäume und andere Pflanzen zu ſchütten in der Meinung dadurch
zu nützen Der Kaffeeſatz iſt jedoch wie Frick s Rundſchau be
merkt der beſte Brutherd für allerlei Ungeziefer Durch den
fetten Dünger welchen der Kaffeeſatz erzeugt wird die Pflanze
anfangs üppig und zur raſchen Entwickelung getrieben aber bald
fängt ſie an zu kränkeln und geht dann raſch zugrunde Be
trachtet man die Wurzel einer durch Kaffeeſatz gedüngten Pflanze
ſo wird man ſich überzeugen welche Verheerungen die Würmer
angerichtet haben Der Oleander bekommt trockene gelbliche und
immer kleinere Blätter während die Blüthen nach und nach die
ſchöne Roſafarbe verlieren ziegelroth werden und zuletzt ſo ver
kümmern daß die Knoſpen nicht mehr aufgehen ſondern welk und
trocken abfallen

Jch kaufte ſagt der Verfaſſer zehn Stück durch Kaffeeſatz ſo
barbariſch behandelte Oleanderbäume als ich ſie aus den Kübeln
herausnehmen ließ hatte ich wenig Hoffnung weil die Wurzeln
durch Wurmfraß ſehr arg mitgenommen waren

Jch ließ eine gute Walderde bringen gab dazu Lehm Sand
und Holzkohlenpulver in entſprechender Menge ließ alles gut
untereinander miſchen die Wurzeln von Würmern und faulen
Theilen reinigen und in die ſriſch gemiſchte Erde und neuen Kiſten
einſetzen Jch verbot ſtrenge den ganzen Winter die Oleander zu
begießen denn der geſtampfte Boden des Aufbewahrungsraumes
gewährte genug Feuchtigkeit um die Erde in den Kiſten nicht
austrocknen zu laſſen deſto mehr ließ ich an hellen Tagen lüften
Die Oleander haben ſich alle vollkommen erholt ſie haben kein
welkes Blatt und nur geſunde Knoſpen

Kaffeeſatz iſt als Dünger ſehr gut wenn er mit Lehm Sand
Holzkohlenpulver und Gartenerde ſtark vermiſcht wird alſo nur
homöopathiſch angewendet ſonſt wird er leicht ſauer wie oben
erwähnt zur Brutſtätte allerlei Gewürmes und ſtatt zum Er
nährer zum Zerſtörer der Pflanzen Am beſten iſt es ihn zum
Compoſt zu verwenden und durch Einwirkung von Luft Sonne
und Regen ausgähren zu laſſen

h

gruderet BeerenobſtKulturfelder Nebſt Unterweiſung zur nutz
ringenden Verwendung der Früchte zur Beerenwein Fruchtſaft

und Geleebereitung Mit Anhang Die Kultur des Weinſtockes
in Bergen Gärten und an Spalierwänden Mit 51 Abbildungen
Oranienburg Ed Freyhoff s Verlag Preis broſch in illuſtrirtem
Umſchlag 3 in Prachtband 4 M Der durch die beiden
erſten Theile der Lehre der Obſtkultur und Obſtverwerthnug
Theil Die Obſtkultur Theil II Die Obſtverwerthung

rühmlichſt bekannte Verfaſſer vollendet mit dieſem 3 Theil Die
Beerenobſtkultur und Verwerthung des Beerenobſtes ein Werk
deſſen Vollſtändigkeit ſehnlichſt erwartet wurde

Der Schweißhund und ſeine Arbeit Aufgrund prak
tiſcher Erfahrung dargeſtellt von E Drömer Oberförſter Mit
einer Abbildung des Schweißhundes nach der Natur gezeichnet
von H Sperling Preis eleg broſch 3 M Oranienburg
Ed Freyhoff s Verlag Der Verfaſſer ſeinen Herren Kollegen
wohl hinreichend durch ſeine literariſchen Arbeiten in der Zeit
ſchrift Der Hund bekannt hat es in dieſem Buche unternommen
ein treuer Rathgeber aller derjenigen Waidleute zu ſein welche
ſowohl den edlen Schweißhund am Riemen führen als auch
ſolcher die ſich hierin erſt anszubilden beabſichtigen Das Werk
ergeht ſich in einer ausführlichen Darſtellung über die Aufzucht
Behandlung der Krankheiten Dreſſur auf Schweiß wie auf Hetze
Lanciren und Widerſprung des Schweißhundes mit ebenſo wiſſen
ſchaftlicher Gründlichkeit und genauer Kenntniß des edlen Schweiß
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während der andere predigte Es ſammelte ſich dann immer
viel Volk auch Equipagen hielten an und die Jnſaſſen lauſchten
dem Geſchrei des Mönches und ein halbes Dutzend anderer
Mönche drängte ſich durch die Menge und ſammelte Geld
mit großen Blechbüchſen für die armen Seelen im
Fegefener

Einige Tage ſpäter ließ mich der Lord rufen und theilte
mir mit daß er jetzt Briefe aus England erhalten habe und
daß in der That faſt ganz Deutſchland von den Franzoſen
geräumt ſei wir würden daher bald unſere Reiſe nach Pyrmont
und Teplitz antreten können Aber nicht wie früher wolle er
diesmal direkt über Rom reiſen ſondern über Kalabrien nach
Rom und es könnten wohl drei bis vier Wochen vergehen
bevor wir dort anlangten Jch möge alſo den Wagen von
Schmied Stellmacher und Sattler genau unterſuchen und
alles Schadhafte repariren ebenſo die Pferde friſch beſchlagen
laſſen Er trage das mir auf weil er glaube ſich auf ſeine
anderen Leute nicht verlaſſen zu können

Wer war froher als ich da ich hörte daß es wieder nach
Deutſchland gehen ſollte Die Wärme wurde nachgerade auch
ſehr läſtig und manchmal hätte ich gern ein halbes Dutzend
Flaſchen Wein für ein einziges Glas deutſchen Bieres friſch
vom Faſſe weg gegeben Einige Tage hatte ich nun vollauf
zu thun Als alles beſorgt war meldete ich es dem Lord mit
den Worten daß wir nun getroſt nach Petersburg reiſen
könnten Da erwiderte er Scherzen Sie nicht es kann
ſich leicht zutragen daß wir nach Petersburg kommen denn
ich habe mich nun lange genug im ſüdlichen Europa auf
gehalten will ſehen ob mir das kalte Klima beſſer bekommt
und wir wollen nun auch das nördliche Europa bereiſen

Wer war froher als ich bei der Ausſicht bald wieder nach
dem deutſchen Vaterlande zu gelangen

Ich fragte nun noch womit ich den Proviantkorb füllen
und ob ich die Gegenſtände vom Wirthe entnehmen ſollte
Da ſagte er ich möchte das nur mit dem Wirthe vereinbaren
aber ja darauf ſehen daß nur Viktualien ausgewählt würden
welche ſich bei der Wärme gut hielten Dann ordnete er noch
Folgendes an Morgen früh um 3 Uhr ſollen drei Reitpferde
geſattelt ſein Sie müſſen dann aber um 1 Uhr aufſtehen
und die Stalllente wecken damit die Pferde ordentlich gefreſſen

gaben und geputzt ſindAm dngei Morgen war ich richtig um 1 Uhr wach weckte

die Stallleute um 2 Uhr den Lord und den Kammerdiener
und um 3 Uhr ſtanden die Pferde bereit wir konnten aufſitzen
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Wir ritten nach einem 21 Stunden von Negapel entfernten
ſehr hohen Berge wo ſich ein kleines Eremitenhäuschen be
fand Dieſer Berg befindet ſich dem Veſuv gerade gegenüber
und man hat von ihm die reizendſte Ausſicht die ſich nur
denken läßt Zu anderen Tageszeiten mag es wohl anders
ſein aber in der Morgenfrühe des heiteren Frühlingstages
war ſie für mich wahrhaft überwältigend

Der Lord hatte gemeint den Eremiten anzutreffen leider
hatte er ſich getäuſcht derſelbe hatte ſich entfernt wahrſcheinlich
um Lebensmittel von den nächſten Ortſchaften zu holen Sein
Häuschen aber war unverſchloſſen und der Lord ging mit dem
Kammerdiener hinein und beide verweilten wohl eine Viertel
ſtunde während welcher ich die Pferde hielt Als ſie wieder
heraustraten löſte der Kammerdiener mich ab und ich durfte
nun auch hinein gehen

Das kleine Zimmer enthielt einen Tiſch einen alten
Schemel eine Bank und eine Bettſtatt Alles war ſehr
reinlich und in der beſten Ordnung Auf dem Tiſche ſtand
ein Kruzifix eine Lampe und ein menſchlicher Schädel auf
der Bank lagen einige Bücher in lateiniſcher Sprache das
Bett enthielt Moos und Heu und darauf lag eine graue
Kapuzinerkutte An der Wand hingen zwei Bilder das eine
die Kreuzigung Chriſti das andere die Himmelfahrt vorſtellend

Der Eindruck den die kleine Zelle auf mich machte war
überaus anheimelnd Jch ſah im Geiſte ihren Bewohner wie
er ſich vor einer kurzen Stunde vielleicht vom Lager erhob
und vor dem Gekreuzigten ſeine Morgenandacht verrichtete
Jch ſah ihn auch beim Scheine des Lämpchens am Abend
wenn rauhe Winterwinde die Hütte umſtürmten Die tiefe
Stille in der kleinen Klauſe die Stille ringsum noch jetzt
nachdem zahlreiche Eindrücke meiner Reiſen dem Gedächtuiſſe
entſchwunden erinnere ich mich lebhaft und gern an die in
der Zelle des Eremiten verlebte Viertelſtunde

Als ich aus der Klauſe trat entdeckte ich erſt daß in ge
ringer Entfernung von ihr noch ein Stall mit einem Eſel
ſich befand unweit davon weidete eine Ziege mit zwei
Lämmern Den Lord aber ſah ich nirgends und ſchon fürchtete
ich daß er ſich einen ſeiner Späße mit mir erlaubt habe Jch
ging nun hinab mich nach allen Seiten hin umſchauend und
da gewahrte ich ihn denn auch bald wie er mit dem Kammer
diener in einem kleinen Thal auf dem Raſen ſaß die Pferde
waren an einem unfernen Strauche angebunden Jch eilte
nun zu ihm und allerdings frug er mich wo ich ſo lange ge
blieben Dabei hatte es aber auch ſein Bewenden

Fortſ folgt

Leber die Diät in geſunden und kranken Tagen
Von Sanitätsrath Dr Kunze in Halle

IV

Der Tabak
Zu den verbreitetſten Genußmitteln gehört der Tabak die

beſonders zum Rauchen zubereiteten Blätter des einjährigen

Blattgewächſes Nicotiana Tabacum L Derſelbe enthält als
wirkſamen Stoff das ölig flüſſige flüchtige ſtark nach Tabak
riechende giftige Nikotin das in verſchiedenen Mengen in den
Tabaksblättern enthalten iſt und ſchwankt der Gehalt zwiſchen
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n Seſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes durch den been Antrag Hanmeriten angeregt worden iſt und in der be
vorſtehenden Seſſion des Landtags vorausſichtlich von neuem zur
Beſprechung gelangen wird Obgleich ſich die Preſſe ſchon ſeit
Monaten mit dieſer Frage beſchäftigt hat fehlte es doch bisher
an einer Zuſammenſtellung des Materials auf welchem ſich die
Forderung weiter Kreiſe der evangeliſchen Kirche nach Erhöhung
der der letzteren vom Staate bewilligten Geldmittel ſtützt Dieſes
Material bringt der Verfaſſer in der erwähnten Broſchüre in
überſichtlicher und für jedermann verſtändlicher Darſtellung zum
erſtenmal bis auf die neueſte Zeit herbei gert

Otto Spamers e ne e r r eeite gänzlich umgeſtaltete Auflage liegt uns jetzt bis 3Abtheilung vor Dieſelbe die Bogen 25 48 des III Bandes
enthaltend umfaßt die Artikel von Chodzko bis Daniell und
bringt nicht weniger als ca 850 Stichwörter ein erneuter Beweis
dafür daß Redaktion und Verlagshandlung unabläſſig beſtrebt
ſind das im Proſpekt Verſprochene zu halten und in ihrem
Fonverſationslexikon ein wirklich vollſtändiges Nachſchlagebuch
Uber alle Gebiete des menſchlichen Wiſſens darzubieten Ueber
aus zahlreiche geſchickt gewählte Text Abbildungen außer den
Tontafeln ſind es deren 287 ſchmückten dieſe letzterſchienene
10 Abtheilung Aus dem Jnhalte derſelben ſeien an größeren
Axtikeln folgende hervorgehoben Cholera Chriſtenthum Ehriſten
verfolgungen Chriſtus Columbia Cuba Dampfbodenkultur
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Dampfkeſſel Dampfmaſchine Dampfſchiffahrt Dänemark W
beſonderen Zierde gereicht der Abtheilung eine von Dr Karl Wolf
ſorgfältig bearbeitete auch techniſch vorzüglich ausgeführte Karte
Deutſchland in ſeiner Geſtaltung beim Ausbruch der franzöſiſchen

Revolution im Jahre 1789 Berückſichtigen wir die mehrfach
gerühmte Eleganz der Ausſtattung gerade dieſes Konverſations
lexikons deſſen Jnhalt durchgehends auf den Ergebniſſen der
neueſten Forſchungen beruht und das die Zeitereigniſſe bis auf
die Gegenwart fortgeführt behandelt ſo können wir nur aufs
neue betonen daß das Werk ſich als der Empfehlung durchaus
werth erwieſen hat

Bei der ſoeben dem Reichstag zugegangenen Militärvorlage
möchten wir unſere Leſer auf das im Verlage von W Spemann
in Berlin und Stuttgart im Erſcheinen begriffene Prachtwerk

Unſer Volk in Waffen aufmerkſam machen da es in über
aus klarer Anordnung die geſammte Heeresorganiſation darſtellt
Das ſoeben erſchienene Heft 20 ſchildert die Kadettenhäuſer
meiſterhaft illuſtrirt von Chr Speier wir nennen Kadettenhaus
in Bensberg Groß Lichterfelde und die beiden farbigen Voll
bilder Aufgeſeſſen vom Drag Reg Nr 17 und Auf Wache
vom 1 ſchw Reiter Reg Prinz Karl von Bayern

Eduard Laſſen der geniale Komponiſt der Fanuſtmuſik der
ſeiner Zeit von Liſzt ſelbſt als deſſen berufenſter Nachfolger auf
dem Kapellmeiſterpoſten am Weimarer Hofe deſignirt worden
war erfährt in der Neuen MuſikZtg Gerlag von P J
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1,5 90 Durch die Zubereitung der Blätter zu Tabak wird ößten Theile die nachtheiligen Wirkungen des Branntweins
der Nikotingehalt vermindert und ſind im allgemeinen feinere für die Geſundheit zur Folge haben Von den verſchiedenen
Tabaksſorten nikotinärmer wie geringere Jm Tabakrauch ſind Branntweinarten enthält der aus Roggen bereitete Korn
nur Spuren von Nifotin enthalten und entſtehen die giftigen branntwein und der aus Reis bereitete Arak am
Wirkungen des Tabaks entweder durch übermäßiges Rauchen weni ten oftmals nur Spuren von Fuſelölen der Kar
ſchweren Tabaks oder durch Auslaugen des einen Endes der toffelbranntwein aber große Mengen derſelben
Cigarren wenn nicht mit der Cigarrenſpitze geraucht wird Die Liköre ſind Schnäpſe denen man Zucker und ver
Wie ſehr ſich der Einzelne an das Tabakrauchen gewöhnen ſchiedene gewürzhafte Pflanzenextrakte vom Kümmel Anis
und wie lange Zeit unbeſchadet ſelbſt gewohnheitsmäßiges bſinth Jngwer 2c zugeſetzt hat Sie enthalten 30 50 Proz
reichliches Rauchen ſtattfinden kann ſieht man an jenen alten Alkohol und bis zu 47 Proz Zucker
Perſonen die bis in die achtziger tüchtig geraucht ohne zu Die Wirkungen des Branntweins muß man danach
erkranken und möchte man an jenen Satz denken daß ſich unterſcheiden ob der Branntwein nur ausnahmsweiſe
geräucherte Waare beſſer hält wie nichtgeräucherte Daß eine nur dann und wann gewiſſermaßen als Arznei oder ge
gute Cigarre nicht allein gut riecht ſondern auch ſchön wohnheits gemäß getrunken wird Nehmen wir im erſteren
ſchmeckt weiß jeder Raucher und wer an ſeinem Arbeitstiſche Falle den Exceß das Betrinken akute Alkoholvergiftung aus
geiſtige Arbeit zu vollenden hat fühlt das Wohlige wenn er j welches durch den Genuß zu großer Mengen Branntwein ent
ſich zuvor ſeineCigarre oder Pfeife angeſteckt Doch nur wenn ſteht ſo iſt der Branntwein mit möglichſt wenig Fuſelöl alſo
wir geſund ſind iſt der Tabak ein Genußmittel in kranken der Kornbranntwein und Arak in mäßigen Gaben den Arznei
Tagen widerſteht uns der Tabaksgenuß Erſt wenn wir die mitteln vergleichlich die zur rechten Fit angewendet von
Krankheit überſtanden und die erſten Anfänge der Geneſung ausgezeichneter Wirkung ſein können Dieſe Wirkung beſteht
emacht haben kehrt der Genuß wieder und betrachtet das in einer ſofortigen angenehmen Erregung des Nervenſyſtems
ublikum ſehr richtig das Verlangen des bisherigen Patienten und Steigerung unſerer körperlichen und geiſtigen Leiſtungs

nach einer Cigarre als ein gutes Zeichen Wie in allen Fällen fähigkeit und iſt deshalb in Verhältniſſen nicht gut zu ent
iſt auch beim Genuß des Tabaks der Exceß zu vermeiden und behren wo es ſich um ſolche Abſichten handelt So wirkt vor
muß jeder wiſſen was er vertragen kann ünd was ihm be einer Schlacht ein Schnäps bekanntlich ganz vortrefflich
kommt Namentlich ſei man vorſichtig bei ſchwerem Tabak ebenſo bei anſtrengenden Reiſen 2c namentlich wenn keine Zeit
Auch bei einzelnen Krankheiten iſt der Tabak ganz beſonders zu den nöthigen Speiſen vorhanden iſt
u meiden z B bei den Huſtenkrankheiten bei Verdauungs Ganz anders ſind die Wirkungen des Branntweins bei geſchwache Bei erſteren reizt er zum Huſten letztere ſteigert er wohnheitsmäßigem und maſſenhafterem Genuſſe

zu völliger Appetitloſigkeit Hat man ſich durch Tabakrauchen Leider gehört ein ſolcher gewohnheitsmäßiger und maſſen
eſchadet ſo treten bei geringer Tabaksintoxication als Er hafterer Genuß zu den häufigſten Urſachen der Zerſtörung des
cheinungen beſonders Appetitloſigkeit Brechneigung Herzklopfen Körpers und des Geiſtes und iſt namentlich unter der arbei

Kopfſchmerzen ein und iſt bei Eintritt derſelben das Tabak tenden Klaſſe enorm verbreitet Zu den Gewohnheitsſäufern
rauchen ſelbſtverſtändlich ſofort auszuſetzen Meiſt vergehen gehören ſchon diejenigen welche täglich 50 Gramm etwa einen
dieſe Erſcheinungen ſehr ſchnell wieder ohne Störungen zu Kindertaſſenkopf voll Schnaps trinken Man berechne welche
hinterlaſſen Bei höheren Graden der Tabaksintoxication ent Menge Schnaps dies in einem Jahre ausmacht alſo 5024365
ſteht unregelmäßige Herzthätigkeit kleiner fadenförmiger un 18,250 Gramm 18 Kilo Der Säufer zieht ſich
regelmäßiger Puls Athembeklemmung Schwindel blaſſes Ge nicht allein mit Sicherheit einen bösartigen chroniſchen Magen
ſicht Zittern der Glieder Kälte der Hände und Füße Be katarrh zu ſodaß er die Speiſen ſämmtlich ausbricht und von
täubung und ſelbſt der Tod kann erfolgen S r nicht d Rede ſein r r auch ſeine

eber ſein Herz ſein Gehirn und die übrigen Organe entDer Branntwein und die Liksre arten es chingelt ſich eine unzufriedene mit Reizung zu
Unter Branntwein im weiteren Sinne verſteht man ſo Skandal verbundene Gemüthsſtimmung tobend und gereizt

wohl die durch Deſtillation aus Traubenweinen gewonnene verhält er ſich zu den Seinen und zerſtört vollſtändig ſein
und etwa 60 Prozent Alkohol enthaltende klare gelbe von häusliches Glück Dabei wird er immer mehr unluſtig und

Fuſelöl freie Flüſſigkeit Cognac wie auch das alkoholiſche unfähig zu arbeiten ſeine Gedanken werden ſchwach ein blöd
Deſtillat der gegohrenen Rüben und Rohrzuckerrückſtände ſinniger Zuſtand entwickelt ſich bis endlich Waſſerſucht das
Melaſſe als auch der durch Gährung in Sie übergeführten tödtliche Ende herbeiführt Die Schnelligkeit der Entwickelung

ſtärkemehlreichen Vegetabilien Roggen Gerſte Reis Mais der genannten Krankheitserſcheinungen iſt theils von der Be
Kartoffeln Die letzteren Branntweine die richtiger mit dem ſchaffenheit der einzelnen Konſtitutionen individuelle Dis
Worte Schnäpſe bezeichnet werden da ſie nichts mit dem poſition theils von der Menge des in den Körper auf

Weine zu thun haben enthalten außer etwa 40 50 Proz genommenen Alkohols der Branntwein gehört nach Obigem
Alkohol als Nebenprodukte der Gährung namentlich noch zu den alkoholreichſten geiſtigen Getränken theils von der
Fuſelöle welche den eigenthümlichen nicht ſelten widrigen Menge der in den einzelnen Branntweinen enthaltenen Fuſel
Geruch und Geſchmack der einzelnen Branntweinſorten ja zum öle abhängig Aus letzterem Grunde iſt der fuſel
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Tonger Köln eine eingehende Würdigung ſeines vielſeitigen Aufgaben zu erleichtern und weitere Kreiſe dieſen intereſſanten
künſtleriſchen Schaffens ein Portrait in ſchönem Holzſchnitt und nützlichen Studien zuzuführen Ein reiches auf wiſſenſchaft
zeigt uns die wohlgetroffenen jovialen Züge des eimarer licher und praktiſcher Grundlage zuſammengeſtelltes Material
Künſtlers Von kleineren Artikeln bringt dieſelbe inhaltreiche wird den Freunden der Witterungskunde dargeboten
Nummer u a eine geiſtvolle Cauſerie über die Enthüllung der Dem Behagen am Leſetiſche kommt ein mit vielem Geſchmack
BerliozStatue in Paris eine anmuthige Plauderei über Figaro s ausgeſtattetes Buch Die Bürgermeiſterwahl ein humo
Hochzeit aus der Feder eines dem Leben bereits Entriſſenen riſtiſches Epos mit lyriſchen Einlagen von Hugo Söderſtröm
des liebenswürdigen Dichters Karl Stieler ferner eine Skizze Leipzig Verlag von L A Kittler mit freundlichem Humor
aus H W Ernſt s Leben Wie die Siege entſtand eine Menge entgegen Die in ſauber und glatt fließenden Verſen geſchilderten
humoriſtiſcher Künſtlerreminiszenzen Anekdoten Räthſel 2c Scenen aus dem Kleinleben im Vereine mit den in richtigen und
ſowie die Fortſetzung von Prof Louis Köhler s Katechismus beſtimmten Strichen gezeichneten Figuren nehmen unſere Theil
der Harmonielehre nahme in genügendem Maße gefangen um uns ſelbſt für den

Soeben erſchien im Verlage von A Aſher u Co in Berlin Ausgang der durch eine mächtige Fleiſchwurſt beeinflußten Bürger
Unter den Linden 5 Meteorologiſcher Kalender heraus meiſterwahl zu intereſſiren
gegeben von Dr W Zenker Erſter Jahrgang 1887 Jn Lein Kaufmänniſches Konverſations Handbuch engliſch
wand Brieftaſchen Einband Preis 3 M Nachdem in neuerer deutſch und franzöſiſch deutſch Erſte Abtheilüng Engliſchdeutſche
Zeit die praktiſche Witterungskunde Gegenſtand des allgemeinen Geſpräche aus dem Geſchäftsleben II Kurſus für Geübtere
Intereſſes geworden und die Beſchäftigung mit derſelben von Be 3 Aufl Leipzig G A Gloeckner Geh 2 geb 50 M
Hörden wiſſenſchaftlichen Jnſtituten Fach Journalen und der Vorliegendes Werk deſſen nunmehriges Erſcheinen in dritter Auf
Tagespreſſe in erfolgreichſter Weiſe ſtets aufs neue angeregt lage eine Beglaubigung ſeines inneren Werthes iſt hilft einem
wird hat Herr Dr Zenker welcher auf dieſem Gebiete bedeutende ſchon oft gefühlten Bedürfniſſe ab Daſſelbe bringt Geſpräche
Erfal ung beſitzt und eine umſangreiche ſchriftſtelleriſche Wirk über kaufmänniſche Angelegenheiten die von kundigen Gefſchäfts
ſamken aufzuweiſen hat ſich entſchloſſen einen meteorologiſchen leuten entworfen alſo dem lebendigen Verkehre entnommen ſind
Kalener erſcheinen zu laſſen deſſen erſter Jahrgang nunmehr nnd daher den häufigen Fehler vermeiden etwas mit der Praxis
vorliegt Das Werk iſt durchaus geeignet den Weiterbeobachtern ihre nicht ſich Deckendes dem Lernenden darzubieten Die Auswahl
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reiche Kartoffelſchnaps beſonders gefährlich und
dürfte es ſogar gerechtfertigt erſcheinen den Verkauf des Kar
toffelſchnapſes wegen der hohen Schädlichkeit des letzteren ge
ſetzlich zu verbieten und nur den Verkauf des weit wenigerſiſelhantigen Kornbranntweins zu geſtatten Jmmerhin würde

jedoch dadurch nicht nach allen Richtungen der verderbliche
Einfluß des Schnapſes auf Körper und Geiſt beſeitigt da
auch beim gewohnheitsgemäßigen Genuß fuſelölfreier Schnäpſe
namentlich in größerer Menge die nachtheiligen Folgen des
Alkoholgenuſſes eintreten Man hat deshalb mit Recht
vielfach darüber nachgeſonnen dem Schnapsgenuſſe über
haupt entgegenzutreten und Mittel aufzufinden welche ingleicher Weiſe wie der Schnaps zwar eine Erregung jedoch

ohne die Nachtheile des Schnapſes herbeiführen Die beiden
in dieſer Hinſicht beſonders ins Auge gefaßten Mittel ſind der
Kaffee und das Lagerbier namentlich der erſtere und hat

man in einzelnen größeren Städten in allerletzter Zeit
auch in unſerem Halle in frequenten Straßen Schankſtätten
eingerichtet in welchen ein jeder namentlich auch der Arbeiter
für ein Billiges eine Taſſe warmen Kaffees bekommen kann
Wie groß die Einwirkung dieſer Schankſtätten auf den Schnaps
konſum ſein wird läßt ſich jetzt noch eben ſo wenig ſagen
als wie inwieweit durch dieſelben der Entwickelung des Laſters
des Schnapstrinkens entgegengewirkt werden wird Notoriſche
Säufer werden jedenfalls auch durch die Kaffeeſchankſtätten
nicht von ihrem Laſter kurirt werden Es würde dazu eine
ſtarke moraliſche Kraft und Charakterfeſtigkeit gehören die dem
Säufer faſt ausnahmslos verloren gegangen iſt Jmmerhin
aber dürfte es möglich ſein, eine größere Menge noch ver
nünftiger und noch nicht dem Schnapslaſter ergebener Men
ſchen vor dem Verfall ins Laſter zu bewahren

Fortſ folgt

Tand und Hanswirthlchaft

Die Vorherſagung der Nachtfröſte im Frühling
und im Herbſt

Dem Herrn A Kammermann an der genfer Sternwarte
iſt es kürzlich gelungen ein Verfahren zu finden mit Hilfe
deſſen es auch dem Laien möglich iſt ſchon am Nachmittage
die tiefſte Temperatur der folgenden Nacht vorauszubeſtimmen

Eine für die Landwirthſchaft höchſt bedeutungsvolle Frage
ſchreibt derſelbe iſt im Frühlinge unzweifelhaft die Voraus
beſtimmung der tiefſten Nachttemperatur und gerade dieſe
können die meteorologiſchen Centralanſtalten für einen beſtimmten
Ort unmöglich beantworten Es iſt ja längſt bekannt daß
zwei nur einige Meilen oder noch weniger von einander ent
ernte Orte zwei ſehr verſchiedene Nachtminima aufweiſen
können und meiſt auch aufweiſen Dieſe Beſtimmung iſt alſo
nur durch örtliche Beobachtungen möglich und zwar wie ich
zeigen werde mit ziemlich großer Annäherung ſchon um Uhr
nachmittags Es erſchien anfangs als ob der Beobachter
welcher ſich des Kammermann ſchen Verfahrens bedienen wollte
gezwungen ſei eine beſtimmte Konſtante für ſeinen Ort zu
ermitteln Neueſte Unterſuchungen und im beſonderen die
jenigen des Dr Troska haben aber ergeben daß die von
Kammermann für Genf gefundenen Zahlen allgemeine Giltig
keit haben So iſt es uns denn endlich ermöglicht in einer
höchſt einfachen und ſehr ſicheren Weiſe Nachtfröſte im Früh
ling und Herbſt vorherbeſtimmen zu können und der alte
Wunſch der Landwirthe Winzer und Gärtner iſt durch die
fortſchreitende Wiſſenſchaft erfüllt

Kammermann bediente ſich zu ſeinen Unterſuchungen des
feuchten Thermometers, deſſen Einrichtung und Handhabung

folgende iſt Ein gutes CelſiusThermometer 100theilige
Skala mit möglichſt großer Gradeintheilung wird an ſeiner
Kugel mit einer Hülle von Muſſelin oder Leinwand in ein
facher Lage umwickelt und aus einem darunter aufgeſtellten

mit Waſſer angefüllten Gefäße andauernd feucht gehalten
Dies auf dem Wege kapillarer Leitung zu vermitteln dient
ein entſprechend langes Bündel von etwa 10 Baumwollfäden
welche oberhalb der Thermometerkugel zuſammengeſchlagen im
übrigen Verlaufe zuſammengeflochten werden und in das mit
Waſſer gefüllte Gefäß hineinhängen Die Muſſelinhülle
ſowie die Baumwollenfäden müſſen vor dem Gebrauche in
warmem weichem Waſſer ausgewaſchen und fernerhin ſehr
ſauber gehalten werden gut iſt ein monatlicher Wechſel Das
feuchte Thermometer iſt ſodann an einem Orte aufzuſtellen
wo es vor den Sonnenſtrahlen und auch vor der Ausſtrahlung
des Hauſes geſchützt iſt am beſten innerhalb eines weiß an
geſtrichenen nicht zu ſtark lüftenden Kaſtens wie ſolcher zu
dieſem Zwecke von den Mechanikern verfertigt wird

Man wird bemerken daß ein feuchtes Thermometer um
einige Grade tiefer ſteht als ein trockenes eine Erſcheinung
welche ihren Grund in dem ſtetigen Verdunſten des Waſſers
der feuchten Hülle hat dementſprechend umſomehr je trockener
die Luft iſt Die wichtige Thatſache nun welche Kammermann
fand und auf welche ſich vie en gründet iſt daß
die tiefſte Temperatur der nächſten Nacht 4 Grad C unter
den Stand welchen das feuchte Thermometer am Nachmittage
eigt hinabgeht Nachtfroſt ſteht alſo zu erwarten wenn eineKekpuinderneg des tiefſten Standes welchen das feuchte

Thermometer am Nachmittage zeigt um 4 Grad C bis unter
den Gefrierpunkt fällt

Dieſe Anzeige wird von allen Beobachtern als ſehr ſicher
bezeichnet Die Beläge für die Zuverläſſigkeit derſelben finden
a in mehreren Aufſätzen der Meteorologiſchen Zeitſchrift
ür das laufende Jahr
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iſt eine erſtaunlich reiche wie die ſtattliche Zahl von 52 Kapiteln
beweiſt Beſonders werthvoll werden die Geſpräche durch die bei
gegebenen zahlreichen und vortrefflichen Anmerkungen deren Ge
brauch durch ein beſonderes Verzeichniß der in denſelben vor
kommenden Wörter am Ende des Buches außerordentlich erleichtert
wird Ferner wird der praktiſche Nutzen des Buches dadurch
erhöht daß bei ſolchen Wörtern die erfahrungsmäßig von Schülern
leicht falſch ausgeſprochen werden eine einfache und zu Miß
verſtändniſſen nicht Anlaß gebende Ausſprachebezeichnung in An

wendung gebracht worden iſt
Erzählungen aus der neueſten Geſchichte 1815 bis

1881 Von Prof Dr Ludwig Stacke Fünfte verbeſſerte und
vermehrte Auflage Oldenburg Druck und Verlag von Gerhard
Stalling 1886 Oktav 636 Seiten brochirt 4 M 50 Pf
Das Buch bildet den dritten Band von Stacke s ſehr bekannten
und weit verbreiteten Erzählungen aus der mittleren neuen und
neueſten Geſchichte, einem Werke zu deſſen Lobe von Pädagogen
eben ſo viel geſagt iſt wie von zünftigen Hiſtorikern zu deſſen
Tadel Was den vorliegenden Band betrifft ſo muß der un
parteiiſche Beurtheiler der jenes Lob und jenen Tadel ſehr wohl
zu würdigen wejß ſtark betonen hier iſt ein im beſten Sinne
volksthümliches Geſchichtsbuch geboten ein Buch aus dem ſich
Alt und Jung des Mittelſtandes Belehrung und Unterhaltung
zu holen vermag Seit Eduard Duller s Geſchichte des deutſchen
Volkes, die auch keine auf eigener Quellenforſchung beruhende
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ſtreng wiſſenſchaftliche Arbeit war iſt kein Buch über deutſche
Geſchichte geſchrieben worden das den Bedürfniſſen etwa eines
Tertianers ſo entgegenkäme wie das vorliegende Eines
Tertianers das ſoll nichts Herabſetzendes bedeuten denn die
e Maſſe der Jugend und des Volks für die der Verfaſſer
chrieb hat kaum die riß eines einigermaßen begabten

Schülers der Tertia eines deutſchen Gymnaſiums ieſem
Bildungsgrade kommt Stacke in erwünſchter Weiſe entgegen
indem er nicht Geſchichte ſondern Erzählungen aus der
Geſchichte bietet die und das iſt eine Hauptſache niemals
langweilig vorgetragen ſind Das gute Buch gehe ſeinen Weg
ſo lange bis es von einem beſſeren überholt wird Bevor das
aber nicht geſchehen iſt ſei es der Jugend und dem Volke warm

empfohlen BthNeueſte Erfindungen und Erfahrungen auf denGebieten der praktiſchen Techutt der Gewerbe Jnduſtrie Chemie

der Land und Hauswirthſchaft 2c A Hartleben s Verlag in
Wien Pränumerationspreis ganzjährig für 13 Hefte franko

Kr 7 M 50 Pf Einzelne Hefte für 36 Kr
60 Pf in Briefmarken Von dieſer gediegenen gewerblich
techniſchen Zeitſchrift erſchien ſoeben das 13 Heit das Schlußzheft
ihres XIII Jahrganges das wie gewöhnlich einen Reichthum an
nützlichen und wichtigen Belehrungen für Gewerbetreibende und
Techniker jeder Art enthält Eine geſchickt redigirte Ueberſicht
der neueſten Fortſchritte auf allen Gebieten menſchlicher Thätig
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